
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

26.11.1873 (No. 278)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 26 . November .

278 . Borausbrzn - lung : oterteljtthrtiq 2 st. ; durch die Post «n Gebiete der deutschen Postverwaltung, Vrieftragergebüdr eingeichloffe » , iS fl. 7 kr. ,Expeditioni Karl-Frickrichs-Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückung » gebiihr : dir gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.

L87S .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezember werden bei der Expedition
sowohl als bei fämwtlichen Post « Patten ange¬
nommen.

Telegramme .
-j- Berlin , 24 . Nov . Abgeordnetenhaus . Erste

Lesung des Budgets pro 1874 . Gegenüber Richter und
Miquel vertheidigt der Finanzminister den Etat , indem er
auf die mit 4871 eingetretene höhere Dotirung der gesamm -
ten Ausgaben , namentlich die ums Doppelte erhöhte Do¬
tirung des Kultusministeriums , hinweist und die gleichzei¬
tige wesentliche Minderung der Steuerlast betont. Bezüg¬
lich der Aufhebung der Zeitungssteuer handle es sich um
keine Angelegenheit finanzieller Natur ; die Sache solle
durch das Reichs- Preßgesetz Erledigung finden , welches
jetzt möglichst beschleunigt werde. Die Aufhebung der Lot¬
terie sei unthunlich, so lange in den Nachbarstaaten Staats »
lotterien beständen .

Ueber den jetzigen Ertrag der Klafsensteuer, darüber, ob
er den Voranschlag erreiche oder darüber hinausgehe , ver¬
möge der Minister erst in der zweiten Hälfte des Dezember
zuverlässige Auskunft zu geben . Die Frage , ob nicht er¬
hebliche Mehrbeträge für dm Militäretat nothwendig seien ,
werde erwogen. Der Minister empfiehlt Annahme des
Etat « und thunlichste Abkürzung der Berathungen . Be¬
treffs der vom Abg. Frhrn . v. Schorlemer- Alst erwähnten
Aufrechterhaltung des landw. Ministeriums und besserer
Dotirung desselben , weist der Finanzmivister auf die Für¬
sorge hin, mit welcher die Dotirung für Straßenbauten um
eine Million vermehrt worden sei und fügt hinzu, daß das
Ertraordinarium ves Handelsministeriums direkt der Land-
wirthschaft zu gute komme. Der Minister befürwortet so¬
dann die Kanalbautcn und die Herabsetzung der Eisenzölle,
geht auf die pommer 'sche Auswanderung über und sagt, die¬
selbe sei nicht Schuld der Regierung ; er habe anheim ge¬
geben, ob nicht pachtlos werdendeDomänen des Regierungs¬
bezirks Stralsund zur Ansiedelung von Bauernfamilien zu
verwenden seien . Das Ministerium vernachlässige die Land -
wirthschaft nicht und werde , wenn der jetzige Minister der
landw. Angelegenheiten zurücktrete , was bisher nicht ge¬
schehen, nicht bloS einen die Politik des Ministeriums unter¬
stützenden , sondern auch einen die landw . Interessen vertre¬
tenden Mann berufen. ( Bravo .)

Das Haus beschließt die Ueberweisung der Etats des
Kultusministeriums , des Handelsministeriums und der
Eisenbahn - Verwaltung an die Budgetkommisston, die Be -
rathung des übrigen Etats im Plenum . Nächste Sitzung
morgen.

s- Wien , 24 . Nov . Das Abgeordnetenhaus voll¬
endete in seiner gestrigen Sitzung die Generaldebatte über
den AnlethegeseH - Entwurf . Der Finanzminister erklärte :
die Regierung halte am Prinzip der Selbsthilfe fest und
wolle die Staatshilfe nur soweit eintreten lasten, als un¬
verschuldete Ereignisse die Kalamität herbeigeführt hätten.
Die Intention der Regierung sei im Bericht über die Mo¬
tive ganz deutlich ausgesprochen und berechtige zu keiner
andern Deutung . Die verlangte große Summe sei eine
Gewähr dafür, daß das Mißtrauen gebannt und vielleicht

nur eine sehr kleine Summe gebraucht werde. Die Steuer¬
träger würden mit Anleihezinsen nicht belastet . Zur Rege¬
lung der Valuta sei die Zurückziehung der schwebenden
Schuld durch eine Silbcrausnahme nothwendig, die Regie¬
rung habe deshalb für zweckmäßig erachtet , den jetzigen
günstigen Moment zur Beschaffung eines Theils des Silber¬
stocks zu benutzen . Heute findet die Spezialdebatte statt.

s- Versailles , 24 . Nov . Nationalversammlung .
Ein Danksagebrief Mac - Mah ons sagt : erwerbe der feste
Vertheidiger der Ordnung und die treue Stütze der Entschei¬
dungen der Versammlung sein. ( S . u . Paris .) Leon Say ,
seine Interpellation entwickelnd , wirft dem Ministerium vor, die
Wahlen vertagt zu haben , um gewisse Parteien zu begün¬
stigen . Minister Beule weist den Vorwurf zurück und
sagt, die Regierung halte sich streng an die Verfallzeiten
und sei vollkommen unparteiisch . Nachdem noch Hr. v.
Broglie gesprochen , wird die einfache Tagesordnung , welche
von der Regierung acceptirt worden, mit 364 gegen 314
Stimmen angenommen.

Deutschland .
Karlsruhe , 25 . Nov . Der Staatsanzeiger vom 24

d. , Nr . 48 enthält (außer Personalnachrichten) : Ver¬
fügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden . 1) Bekanntmachungen deS Ministeriums
des Großh . Hauses , derJustiz und des Auswär¬
tigen : ». die Besorgung der Nvtariatsgeschäfte im Amts¬
gerichts- Bezirk Säckingen betreffend ; b . die Besetzung von
Gerichtsnotars- und Rotarsstellen betreffend . Notar K.
Köllenberger in Bruchsal wird dem Amtsgericht Meß -
kirch , und Notar I . Wachs in Stockach dem Amtsgericht
Pfullendorf als Gerichtsnotar beigegeben , zugleich Letzterem
die Verwaltung des NvtariatSdistrikts Pfullendorf l über¬
tragen. Erledigt die Notariatsdtstrikte Bruchsal IV und
Stockach I. 2) Des Ministeriums deS Innern :
a. die Prüfung der Lehramts -Kandidaten betreffend . Unter
die Zahl der Lehramts - Praktikanten des GroßherzogthumS
sind ausgenommen worden : I. aus der Klaffe der philolo¬
gisch gebildeten Kandidaten: I . Sitzler von Eppingen ,E . Keller von Hügelheim, A. Schumacher von Pforz¬
heim , Fr. Keim von Dürkheim, A . Holtzmann von Karls¬
ruhe , W . Höhler von Malsch, S . Walker von Sulz , L.
Danner von Pforzheim, H- Durler von Schwetzingen ;
II . aus der Klaffe der mathematisch - naturwissenschaftlich ge¬
bildeten Kandidaten : E . Bergold von Unterscheidenthal,K . Lindemann von Hornberg , I . P . Behrle von Ren -
chen. b . Die Anerkennung des vr . Zos. Hub. Reinken »
als katholischer Bischof betreffend .

Der Staatsanzeiger vom gleichen Tag Nr . 49 ent¬
hält militärische Dienstnachrichteu .

4P Straßburg , 23 . Nov . Wie man hört, soll unser
seither einer Kieswüste gleichende Kleberplatz in einen
mit Brunnen und hübschen Anlagen reichlich versehenen
Park umgeändert werden. ES gebührt unserer gegenwär¬
tigen Stadtverwaltung , der die stetige Förderung der städti¬
schen Interessen in anerkennenswerthester Weise am Herzen
liegt, das Verdienst, diese Frage der Verschönerung der
Stadt in Anregung gebracht zu haben . Noch sollen frei¬
lich manche Schwierigkeiten zu überwinden sein, unter ihnen
namentlich die Beschaffung der militärischen Einwilligung .

Schon zu französischer Zeit wurde sowohl über die Frage des
Eigenthums wie über das Recht der Benützung dieses Platzes
zwischen Militär - und Stadtverwaltung vielfach gestritten,
und auch jetzt soll diese Streitfrage noch nicht endgtltig ent¬
schieden sein . Der Platz , wo das Monument Kleber's steht
und unter welchem auch dessen Gebeine ruhen sollen, — so
erzählt nämlich der biedere Straßburger, — soll, wie eben¬
falls dunkel verlautet, der französischen Regierung eigen«
thümlich überlasten worden sein. Es scheint aber, daß die¬
ses Gerücht auf einer Verwechslung mit dem Monument
Dcsaix '

, daS auf der Rheininsel steht , beruht , indem aller¬
dings letzteres auf wiederholtes Ansuchen Frankreichs ab¬
getreten , d. h. der französischen Regierung ein Besttzrecht
daran eingeräumt wurde. In Folge dessen ist das Monu¬
ment auch erst im vergangenen Sommer frisch restaurirt
und die Wächterwohuung bezogen worden .

Düsseldorf , 23 . Nov. (Pr . Bl . Nachdem , amtlichen
Mitthrilungen zufolge, bereits in letzter Zeit mehrfach Er¬
krankungen an astatischer Cholera unter den Beman¬
nungen der Flußschiffe an verschiedenen Punkten Hol¬
lands vorgekommen und in den allerletzten Tagen unfern
der Grenze in der Provinz Gelderland wiederum eine An¬
zahl von Erkrankungen unter der Mannschaft eines nieder¬
ländischenSchiffes konstatirt worden find , verordnet die hie¬
sige königl. Regierung, daß zur Verhütung der Einschleppung
der Cholera durch den Schiffsverkehr die Bemannungen
sämmtlicher von Holland eingehender Schiffe au der Grenz¬
station zu Emmerich , resp. am Spyck in Beziehung auf
ihren Gesundheitszustandkontrolirt werden . Werden Cholera¬
kranke oder der Cholerainfektion verdächtige Personen Vor¬
gefundene so find dieselben nach Anweisung der Polizeibe¬
hörden dem zur Aufnahme bestimmten Hospitale zuzuführen.
Die Weiterfahrt des Schiffes oder die Kommunikation mit
dem Lande darf in diesen Fällen sodann nicht eher er¬
folgen, als bis die Desinfektion des Schiffes durch den dafür
bestellten Heildiener stattgefunden hat und durch die Polizei¬
behörde eine Bescheinigung darüber ertheilt worden ist.

Berlin , 23 . Nov . Aus den Motiven zu dem dem Bun -
desrathe vorgelegten GerichtSverfassungS - Gesetz
theilt die „Magd . Ztg . "

folgende einleitende Ausführung mit:
Di « Versagung de» Deutschen Reiche- hat im Artikel 4 Nr. 13 die

gemeinsame Gesetzgebung über da« gerichtliche Verfahren für Sache de«
Reichs erklärt . Wenn gegenwärtig an die Erledigung der hiedurch der
Reichs- Gesetzgebung gestellte» Aufgabe herangegangen wird , wenn die
Forderung einer gemeinsamen Gesetzgebung über da« Verfahren durch
Erlaß einer deutschen Zivil- und Strafprezeß -Ordnung erfüllt werde»
soll , so kann dies nicht geschehen, ohne daß gleichzeitig die Einrichtung
der Gerichte , welche im Deutschen Reiche die neuen Prozeßordnungen
handhaben sollen, einer gemeinsamen gesetzlichen Regelung unterworfen
wirb. Die Verfassung der deutschen Gerichte muß sich anschließen
an dir Bestimmungen, welche da - Verfahren ordnen , und die Ord¬
nung des Verfahren « setzt eine bestimmte gleichmäßige und zum Theil
gemeinsame Verfassung der Gerichte voraus. — Diese Wechselbeziehung ,
in welcher die Einrichtung der Gerichte zur Ordnung de« Verfahren«
steht, wurde schon vor der Begründung de« norddeutschen Bunde« vo»
Denjenigen anerkannt , die eine gemeinsame deutsche Prozeßgesetzgebung
anstrebten . Wenn bet Berathung de« deutschen VerfassungSwerke « und
später auf Artikel 4 Nr. 13 desselben sich beziehender Anträge eine
ausdrückliche Erweiterung der Kompetenz de« Deutschen Reiche« auf
die Gesetzgebung über da « gerichtliche Verfahren »einschließlich der Ge»

<Z) Ish« Tarlysa .
( Fortsetzung an« Rr. 275 .)

Kapitel Vl .
Während Carlyon noch beschäftigt war , eine für seine sechs Fuß hohe

muskulöse Gestalt passendere Kleidung anzulegen , als die des kleinen
Doktors war , kam Robin herauf und berichtete, daß zwei Herren —
Mr . Crawford und sein Reffe — Me. Carlyon unten erwarteten.

»Ich werde sogleich kommen, ' sagte Earlyon mit einem Anflug von
Freude . »In welches Zimmer hast du sie geführt ?'

»Run natürlich in de» Herr» Zimmer, wohin sonst ? ' sagte der
Haushofmeister .

» Gut, gut, war die rasche , etwa « ungeduldige Erwiederung.
John Carlyon hatte eine besondere Abneigung gegen dieses Zimmer

und der alle Diener wußte das , hielt e« aber für seine Pflicht, ein wir
«S ihm dünkte , so unnatürliche « Gefühl zu bekämpfen. ES war da«
LieblingSzimm « von John '« Vater gewesen , und au» diesem Grund
hätte der Sohn nach de« Alten Tod eine gewisse Pietät für dasselbe
haben sollen, meinte der treue Haushofmeister. An und für sich hatte
da» Zimmer wenig Anziehende», e» war sogar da« düsterste im Hause
— rin enger , nach dem Garten gelegener Raum , durch dessen kleine
Fenster nur selten die Sonnenstrahlen drangen , und wenn sie je ein¬
mal den Weg durch die fast undurchsichtigen Scheiben fanden , so ver¬
mochten sie weder den alten Möbeln Glanz und Frisch« zu verleihen ,
»och den wenigen Familienbildern, welche an den dunkeln Wänden
hinge». E» schien , als Hab « der alte Squire dir Gesellschaft der von
der Natur am wenigsten Begünstigten unter seinen Vorfahren heraus¬
gesucht — mit einer Ausnahme — einem jungen Mädchen in Lebens¬
größe , deren altmodisch« Anzug und thurmartig« Ausbau ihre« pracht¬
vollen Haares der Bewunderung, welche ihre seltme Schönheit ver¬
diente, keinen Abbruch thun kountm . Da « Portrait hing dem Kamin
gegenüber und wenn dar flackernde Feuer seinen rechlichen Schein

darauf warf , dann schienen die unbeweglichen Züge wirkliche« Leben
zu bekommen. Ueber dem Kamin hing ein Dataghan mit silbernem
Griff und ein Dolch , welche von de« Haushofmeisters Hand tadellos
blank « halten wurden . Sie waren von seinem Herrn au» dem Westen
mitgebratt worden , wo er in seiner frühesten Jugend sich lange Zeit
aufzehalte » halte und — wie man wissen wollte — manch « Abenteuer
« lebte , bei denen diese Waffen ihre geheimnißvolle Rolle gespielt hat¬
ten . Hi« in diesem Raume hatte der alte Squire Tag für Tag viele
einsame Jahre verlebt , hier hatte er manche qualvoll; SchmerzenSnacht
dis zu seinem Tode gelegen und war endlich eines Tage« — mit dem
Rücken gegen da« Portrait gewendet — auf einem Sopha gestorben .
Vielleicht war e« dn Zusammenhang mit diesem letzten Ereigniß, wel¬
cher dem Sohne da» Zimmer mißfällig gemacht hatte . Demungeachtet
trat John Carlyon jetzt mit gewinnendem Lächeln in diese« Zimmer
ein und begrüßte seine beiden unerwarteten Besucher ans » herzlichste.
Einen derselbe» — Richard Crawford — kennen wir bereit- , der andere ,
sein Oheim , war ein hagerer , alter Mann von frappantem Aeußern,
welcher trotz sein« aufrechten Haltung wie ein Maienbau« dm Ein¬
druck eine« Greise« machte, vorausgesetzt , daß nicht Kumm« und Sorge
die Arbeit der Jahre verrichlet und diese zahllosen tiefen Furchen in
da« Gesicht gegrabm hatten . Die tief in den Höhlen liegenden Augen
waren schwarz und schossen unt« dicken weißen Brauen zuerst argwöh¬
nische Blick« auf den Squire hervor , dann nahmen sie einm freund¬
lichen, offenen Ausdruck an .

»Die« ist mein Oheim, Mr. Crrlyon,' sagte her Jüngere der beidm
Besuch« , »welch« kömmt , um Ihnen persönlich für Ihre edle Auf¬
opferung bei d« Rettung meiner Cousine . . . . '

»Nein , Richard, ' unterbrach ihn der alte Mann mit Würde und
streckte zugleich einen Ar« au«, der fast eben so lang als der Carlyon'S,
ab« nur halb so dick war, »ich muß ihm dafür selbst danken, ' und
zu Carlyon gewendet sagte « : »Sie haben mir , Sir , da« Theuerste
gerettet, da« mir auf dies « Well gebliebm ist : meine einzige Locht « ,

mein einziges Kind ; nehmen Sie hiefür den Dank eine- Mannes, dem
ohne Sie da» Restchm Leben, da« er »och zu leben hat, zur Qual nud
Bürde geworden wäre .'

»Ich bin hoch erfreut, Mr. Crawford, '
sagte Carlyon bewegt , dm

Druck der langen , knöchernen Finger des »Iren Manne» erwiedernd ,
»baß ich da « Werkzeug der Rettung Ihrer Tochter gewesen bi», und
zugleich unzähligen Armen und Unglücklichen ihren Schutzengel erhal»
t-n habe. Wa« Sie betrifft, Sir .' sagt- er, sich zu Richard Crawford
wendend , der seinerseits auch seinen Dank in gewissen banalenHöflich.
keitSauSdrücken ausgesprochen hatte , »so bin ich aufrichtig froh, daß ich
Ihnen hilfreiche Hand in einer Lage bieten konnte , die sehr bedenklich
hätte werde» können. '

. Bedenklich ?' wiederholte d« alte Mann erstaunt , - »wie, mein«
Locht « sagte mir doch, baß sie dem Tode in« » ngesicht geschaut habe. '

»Und so war e« auch, Oheim, '
sagte Richard Crawford sreimüthig.

»Mr. Carlyon nimmt die Sache bloS darum so leicht, weil « gewöhnt
ist, sein Leben für frembe Personen zu wagen . In dem Augenblick ,wo Agnes ihn « blickte , rief sie au« : dort ist der Mann, der uns ret¬
ten kann , wenn Rettung möglich ist. Schon zweimal hat Mr. Car¬
lyon , wie ich hörte, aus dem tückischen Sande . . .

»Still , still , mein lieb« jung « Mann , Ihr edler Senn läßt Sie
die Sache übertreiben , ob« Sie sind falsch berichtet. Miß Agnes ifl
erstens keine Fremde für irgend Jemanden , der in der Nähe von Mellen
wohnt und stet - von ihren Werken b« WohlthLttgkeit hört , zweiten«
besitze ich ungewöhnliche Bortheile in meinem trefflichen Rvthschimmel,sowie in mein« Größe und Kraft ; und da wäre e« ja unverantwort¬
lich vo» mir gewesen , wen» ich von diesm »ei einer so kritischen Ge¬
legenheit keinen Gebrauch gemacht hätte. Hätte ich and« - gehandelt,
so wäre ich ein Feigling gewesen, nicht wahr ?'

setzte « , sich zu seinem
älteren Besucher wendend, hinzu. »Wenn Männer von sechs Fuß Höh ,
keinen Muth besitzen , wer sollte dann solchen haben ?'

(Fortsetzung folgt.)

, i , !,
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UchtSorganisation
' Widerspruch gefunden hat , so ist diese: Widerspruch

stet« in einer Weis « begründet worden , die ersehen ließ , daß man die

ausdrückliche Hervorhebung jener Worte für unnöthig hielt , so weit eS

sich um solche Anordnungen über die GerichtSorganisatiou handle , welche

sich au « der Einrichtung des BersahreuS seldü als die naturgemäße
und nothwendige Voraussetzung oder Ergänzung drff -lben ergeben . In

der Einrichtung des gemeinsamen deutschen OLerhandelSgerichiS hat

denn auch bereits die Gesetzgebung de« Reiches dem Satz , daß ihre

Kompetenz sich bei Ordnung des Verfahren » auch auf Ordnung der für

das Verfahren nothwendigm Behörden erstreckt, thatsächlich Folge gegeben.

Gesetzliche Bestimmungen über die Verfassung der deutschen Gerichte

find also ein nothwendiger Beßandtheil der Reichrgesetze über da« ge¬

richtliche Verfahren . Bei Ausarbeitung der Entwürfe der deutschen

Zivil - und Strafprozeß -Ordnung hat man es aber zweckmäßig befun¬

den , daß dir Vorschriften über Einrichtung der Gerichte in einem be¬

sonder « Gesetze zusammengestellt werden . Diese äußere Trennung hebt

« l inuern Zusammenhang nicht aus . Die drei großen Gesitzrswnke : Zi -

» ilprvzeß Ordnung , Strafprozeß -Ordnung und Gerichts Verfassung »- Gesetz,

find ein organisches Ganze - ; st - hangen so eng mit einander zusam¬

men und bedingen sich gegenseitig in so eingreifender Weise , daß keine«

ohne da » andere bestehen kann . D - S Gesetz über die Einrichtung der

Gerichte ist insbesondere die gemeinsame Grundlage und die wesent¬

liche Voraussetzung der beiden Gesetze über da» Verfahren . Die Auf¬

gabe begrenzt sich nach dem Zwecke . da« Verfahren in bürgerlichen

RechtSstreitigkeiten und in Strafsachen gesetzlich zu regeln . ES handelt

sich also nur um eine Versafsung der Gerichte für bürgerliche Rechts »

streitigkeiten und Strafsachen , nicht ganz allgemein um eine deutsche

Gerichtsverfassung . Freilich liegt aus der Hand , daß die Ordnung des

Gerichtswesens , so weit bürgerliche RechtSstreiligkeiten und Strassachen

i » Frage find , sich nicht ganz loSlösen läßt von den allgemeinen Fra¬

gen der Justizorganisation . E » wird deshalb verschiedene Ansichten

darüber geben , welche Grenzen sich die gemeinsame deutsche Gesetzge-

düng in Ordnung der Gerichtsverfassung zu stellen hat . Der Eatwurs

hat diese Grenzen so eng gezogen , als sich di-S irgend thun ließ , ohne

daß man dabei verkannt hat , daß in mehrfacher Beziehung für die

Erstreckung dieser Grenzen erhebliche Gründe geltend gemacht werden können .

Entscheidend ist hiebei g/wesen , daß man sich auf Befriedigung der in

klarer Weise aus den gemeinsamen Prozeßgesetzen hervorgehmden legis¬

latorischen Bedürfnisse zu beschränken hat , und daß auch der Schein

»« mieden werden muß , als wolle die ReichS - Gesktzgebmig die Justiz -

Hoheit der einzelnen Bundesstaaten in irgend einer Beziehung , wo

nicht gemeinsame Einrichtungen geboten find , schwächen oder beein¬

trächtigen . Ohne Zweifel liegt die gemeinsame Ordnung der verfas¬

sungsmäßig dem Reich überlassenen Angelegenheiten im wohlverstan¬

denen Jnteriss - aller einzelnen Staat « , denen möglichst weiter Spiel¬

raum zu gestatten und für da » Reich nur DaS in Anspruch zu neh¬

men ist, wa « «dm nur von dem Reich geordnet werden muß .

Ueber das an den Bundesrath gelangte Gerichtsverfas -

sungs - Gesetz werden weiter felgende Einzelheiten bekannt :

Dasselbe handelt zunächst von der Ausübung der Gerichtsbarkeit durch

die Gerichte überhaupt (Tit . 1) , sodann von den Gerichten erster Jn -

Jnflanz , den Amtsgerichten ( Tit . 2) , den Landgerichten ( Tit . 3 ) , den

bei diesen Gerichten zu bildenden Schöffengerichten ( TU . 4) und den

nach Bedürfnissen der Justiz einzurichisnden Handelsgerichten ( Tit . 5) ;

sodann folgen die Vorschriften bezüglich der Gerichte zweiter Instanz ,
der Ober - Landesgerichte ( Tit . 6 ) , der Staatsanwaltschaft ( Tit . 7 ) , der

GnichtSschreibercien und des Gerichtsvollzieher -Wesens ( Tit . 8 und 9)

« ud endlich des deutschen Reichsgerichts ( Tit . 10 ) . Die Kompetenz

des letzteren Wied in dem Entwurf folgendermaßen abgegrenzt : Das

deutsche Reichsgericht ist für das ganze Reichsgebiet zuständig zur Ver¬

handlung und Entscheidung über die Rechtsmittel , 1) der Oderrevifion

in bürgerlichen RechtSstrertigkeiten , 2) der Revision gegen Uctheile der

großen und mittleren Schöffengerichte , 3 ) der Beschwerde und der wei¬

teren Beschwerde , soweit dieselben gegen Entscheidungen der Ober - LandeS -

gnichte ftattfinden . Dem deutschen Reichsgerichte steht in bürgerliche «

RechtSstreiligkeiten und in Strafsachen nach Maßgabe der Prozeßord¬

nungen die Bestimmung des zuständigen Gerichts zu , wenn

hie Zuständigkeit von Gerichten in Frage steht , welche ver¬

schiedenen Ober -LandeSgerichtcn untergeordnet find . DaS deutsche Reichs¬

gericht ist -u Untersuchung und Entscheidung in einziger Instanz be¬

rufen in den Fällen des HochverrathS und Landesverrats , sofern diese

Verbrechen gegen den Kaiser oder das Reich gerichtet sind .

Berlin , 24 . Nvv . ( A. A .) Der Gesetzentwurf betreffend
hie Besteuerung der Bergwerke in Elsaß - Lothrin¬
gen ermäßigt vom 1 . Jan . 1874 ab die verhältnißmäßige
Bergwerks -Abgabe von 5 auf 2 Proz . des Reinertrags .

Berlin , 24 . Nov . Gestern ist der Bericht der Eisen -

Lahn - Untersuchungskommission ( ohne die Anlagen )
unter die Landtags -Mitglieder vertheilt worden . Indem
wir uns Vorbehalten , aus das umfangreiche Material des¬
selben zurückzukommen , wollen wir heute nur hervorheben ,
wie sich die Kommission bezüglich der vielerörterten Frage
ausgesprochen hat ; ob der Eisenbahn -Bau lediglich dem
Staate vorzubehalten und die Privatunternehmung prin¬
zipiell auszuschließen sei ? Es heißt darüber :

Die Kommission ist nicht zweifelhaft gewesen , diese Frage in Ueber -

«instimmunz mit dem Gutachten aller Sachverständigen dahin zu be¬

antworten , daß d« ausschließliche Staats - Eisenbahnbau für
die Gegenwart unausführbar erscheint . Die Kommission hat sich

jedoch anderseits der Nederzeugung nicht verschließen können , baß bei

der Ausdehnung und Ausbildung dcS Eisenbahn - Wesens , wie sie in

» euerer Zeit schon eingetrcl n ist und stch von der Zukunft immer

« ehr erwarten läßt , volkswirlhschastliche Rücksichten und Gründe a u f
dt « Vereinigung aller Eisenbahnen in den Händen
des Staats als letztes Ziel hinführen .

Zur Motivirung wird gejagt :
Die Eisenbahnen sind öffentliche TranSportanstalten und stehen ihrem

Wesen und Zwecke nach den Landstraßen gleich. Nur zwingende finan¬
zielle Gründe sind es gewesen , welche diesen Standpunkt verrück : und
den Bau , wie dir Erhaltung der Eisenbahnen aus der Hand de-
Staats genommeu und der Spekulation und der Industrie übergeben
haben . So erfolgreich dies auch in mannigfacher Beziehung für den
Eismdahn - Bau gewirkt hat , so dürfte eS sich doch als eine volkswirth -

schofliche Anforderung an die Zukunft bezeichnen lasten , daß sie deS
dem Wesen und Zv . ck der Eisenbahnen allein entsprechcnde Verhält -

niß verwirklicht , daS Berhältniß nämlich , nach welchem ebenso, wie dies
LereitS bei de» Ehauffeen der Fall ist, nicht mehr die Frage zinSgewinn -

bringender Rentabilität , sondern unabhängig davon da« Bedürfniß des

Ljfrntlichrn Verkehrs entscheidend in den Vordergrund tritt , und nur

insoweit , als nach Tenüzung und ohne Gefährdung desselben die Spe¬
kulation zugelaff -.n « erden kann , dieselbe ihren Ancheil an dem Unter¬

nehmen behält und übcrkömmt , wie dies bezüglich des Transport - und

Brfrachtung - weseuS nicht bedenklich sein , vielmehr prinzipiell nothwendig
Werden dürste .

Gerade die lieber lass arrg de» Transport - und B . frLchtung »wesenS an

die Privatuutcrnehmung ist es , welche einerseits die Vereinigung der

Eisenbahnen in der Hand des Sraats durchführbar machen und an¬

dererseits ebenso die Solidität in der Ausführung und Erhaltung der¬

selben , wie die möglichst freie Bewegung im Verkehr sichern wird .
Die Kommission erachtet cS daher für wünschmSwerth , daß die SlaatS -

regierung fortgesetzt die Möglichkeit der Erreichung jene « Ziel - im Auge

behält und von vornherein Bestimmungen trifft , welche dieselben vor¬

bereiten und erleichtern .

Zur Ausführung der Kirchengesetze werden wie¬
der eine Menge einzelner Exekutionsverfügungen gemeldet ,
auf deren spezielle Miltheilung wir verzichten können , da

sie sich fast alle in den bereits hinlänglich bekannten Bah¬
nen bewegen . Nur eine Meldung des ultramontanen

„ Schles . Kirch . - Bl / verdient Erwähnung . Dasselbe berichtet ;
Die Pfarrer von Gleiwitz und Kattvwitz tragen nach langer Wei¬

gerung , nachdem ihnen Strafe » bis zu 100 Thaler angedroht waren '

nun dir spärlich vorkommendrn nruprotestantischm Geburten rc. ein

mit dem Bemerken , daß das . zwangsweise ' gemäß der Verfügung der

Regierung geschehe. Ebenso wird z. B . bei Eintragungen von Ge¬

burten bemerkt , daß da « Kind . von dem erkommunizirten Priester ' rc.

getauft worden sei.
Die Regierung wird hoffentlich nicht verfehlen , zu ver¬

hindern , daß die renitenten Geistlichen die öffentlichen
StandcSbücher zur Ertheilung ungesetzlicher Zensuren miß¬
brauchen .

51 Berlin , 24 . Nov . Die Nachrichten über das Befin¬
den des Kaisers und Königs lauten günstig . Ohne
Unterbrechung zeigt sich eine zwar langsame , aber regel¬
mäßige Zunahme der Kräfte . — Dir Frage wegen des
Gesetzentwurfs über die obligatorische Zivilehe ist zum
Vortrag an Se . Mas . noch nicht reif . Bis jetzt sind in
Betreff derselben noch Verhandlungen des Staatsministe¬
riums im Gange .

Bekanntlich wurde bei der Gründung des Reichs - Jn -

valideufondS die Bestimmung getroffen , daß der Reichs¬
kanzler im Einvernehmen mit dem Bundesrathe diejenigen
Bankhäuser ausznwählen habe , denen die auf den Fonds
bezüglichen finanziellen Operationen anzuvertrauen seien .
Da nun seit dem 1 . Oktob . d. I . die Verwaltung des Ja -

validenfonds in Wirksamkeit getreten ist , so hat der Reichs¬
kanzler dem Bundrsrath eine Vorlage zugehen lassen , in
welcher als solche Bankinstitute die Preußische Hauptbank ,
die Preußische Seehandlung und die K . Bayerische Bank
in Nürnberg bezeichnet werden . Die Beschränkung auf
eine so kleine Zahl von Instituten erklärt sich aus dem
Umstande , daß die Kapitalien des genannten Fonds zum
größten Thrile schon begeben sind .

Seit dem Verschwinden der Kandidatur des General -

Landschaftsraths v. Blanckenburg für das Ministe¬
rium der landwirthschaftl . Angelegenheiten
sprechen mehrere Blätter fortdauernd von der angeblich be¬

absichtigten gänzlichen Auflösung dieses Ministeriums . In
hiesigen politischen Kreisen wird aber mit aller Bestimmt¬
heit versichert , daß ein solches Vorhaben bis jetzt nicht be¬
stehe und auch nicht ernstlich in Erwägung gekommen sei.

Frankreich.
^ Paris , 24 . Nov . Bei Beginn der heutigen Sitzung

der Nationalversammlung verlas der Herzog v. Brog -
li e folgende kurze

Botschaft des Präsidenten der Republik .
M . H . l ES liegt mir » m Herzen , Ihnen meinen lebhaften Dank für

den hohen Beweis des Vertrauens , welchen Sie mir gegeben haben ,
auszusprechen . Indem Sie die vollstreckende Gewalt auf 7 Jahre in
meine Hand legten , wollten Sie dem Land die Sicherheit , da« nvth -

wendige Pfand seine« Wohlergehens , sichern ( assursr au xaxs lg.
söeuritö , sagt der Marschall in seinem Styl ) . Ich werde hoffentlich
Ihrer Erwartung entsprechen ; Sie werden in mir stets eine feste Stütze
der Ordnung und einen getreuen Vertheidiger der Entschließungen der

souveränen Nationalversammlung finden .

Nachdem dann noch Hr . v. JanzL einen Antrag einge¬
bracht , demzufolge alle Abgeordneten , welche mit einem mili¬
tärischen Kommando bekleidet sind , zwischen ihrem Kom¬
mando und ihrem Abgeordnetenmandat zu wählen haben
sollen , wurde die Verhandlung über die Interpellation
des Hrn . LLon Say eröffnet .

Zur Ministerkrisis schreibt das aus erster Quelle
schöpfende „ Journ . de Paris

" :
Er hält sehr schwer, einen Minister des Innern zu finden . Man

wandte sich der Reihe nach an die HH . E . Bocher , Herzog von
Audissret - Pasquier und Herzog DecazeS . Hr . Bocher
lehnt « au - Gesundheitsrücksichten ad ; Hr . v. Audiffcet - PaSqaier
wünscht sich gauz den Arbeiten der Ausschüsse zu widmen , deren Lei¬

tung ihm von der Nationalversammlung übertragen worden ist ; der

Herzog DecazeS endlich glaubt dem Lande als Botschafter in London

bessere Dienste leigen za können , als auf irgend einem andern Popen .
Dann war davon die Rebe , daß der Herzog von Broglie da- Mi¬
nisterium des Innern übernähme ; Hr . v. Goulard lehnt aber das

ihm für diesen Fall angetrazene Portefeuille des Aeußern ab . Der
Eintritt des Hrn . Depeyre in da » Kabinet scheint gewiß ; man

spricht von Hrn . Baragnon a !« UnterstaatSsikretär für dar Mini¬

sterium US Innern .
Der Angabe der „ Patrie " gegenüber , daß Hr . Eoouard

HervL zum NnterstaatssekretLr im Ministerium des Aeu¬
ßern ernannt werden solle , erklärt das „ Journ . de Paris "

,
daß Hr . Herve heute , wie nach dem 24 . Mai , auf keine
amtliche Stellung reflektire .

Grotzbritarrsieu .
Glasgow , 23 . Nov . DiSraeli , welcher anläßlich des

ihm von der Stadt Glasgow verliehenen Bürgerrechts hier
seit einiger Zeit anwesend ist , empfing auch gestern eine
Adresse konservativer Arbeiter , bei deren Überreichung etwa

4000 Arbeiter anwesend waren , und hielt darauf an die
Versammlung eine Ansprache . In letzterer verth eidigte er
seinen jüngsten Brief in Betreff der Wahlen in Bath und
griff die Politik des gegenwärtigen Ministeriums auf das
Heftigste an . Er betonte , daß der zwischen der weltlichen
und der geistlichen Macht in Europa begonnene Kampf ein
höchst ernster sei und folgenreiche Entwicklungen in sich
berge . Es werde kaum in der Macht Englands liegen ,
demselben fern zu bleiben . Im Gegentheil müsse stch Eng¬
land in jeder Weise vorbcreiten , in dem Kampfe seinen
früheren Platz etnzunehmen , den es in den Reformation « -
kämpfen vertheidigt habe . Hierin habe vor 300 Jahre »
die Quelle deS Ruhms und der Größe Englands gelegen .
Auch jetzt sei es Englands Bestimmung , die Zivilisarion
gegen die Uebergriffe der Priesterschaft zu schützen .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 23 . Nov . Wir werden ersucht , den Berich ! über

die Sitzung der 2 . Kammer vom 21 . d. M . dahin zu berichtigen , daß
der Abgeordnete Sach « von Konstanz nicht gesagt habe , eS seien hüben
und drüben Ausschreitungen bei den Wahlmänner - Wahlen vorgekommen ,
sonders vielmehr , wenn Ungehörigkeilen , wie sie der Abgeordnete HanS »

jakob behaupte , vorgekommcn seien, hätten dieselben andern OrtS etwa
behufs der Anfechtung der Wahlen zur Kenntniß gebracht werden sol¬
len ; wenn aber der Abg . HanSjakob behaupte , daß , wenn Derartige »
auf ultramontaner Seite vorgekommen wäre , man darüber Lärm ge¬
schlagen haben würde , so habe sich derselbe damit auf einen schlimmen
Boden gestellt , da eben in dem von ihm erwähnten Wahlbezirk von .
ultramontaner Seite geradezu Unglaubliches in der Wahlagitation ge¬
leistet worden sei , ans dessen Anführung Redner nicht näher eingehe »
wolle . Nur beispielsweise soll erwähnt werden u . s. w.

l! Karlsruhe , 24 . Nov . Die Wahl für da « Handels »

gericht Karlsruhe - Pforzheim wurde heute fortgesetzt z und vollendet ,
DaS Resultat ist, daß der hiesige Handels simd die HH . Aug . Dürr ,
Theodor Herrmann , Aug . Hoyer , Gustav Jost , Ed . Köll «4
Hch. Müller , I . Stüber , G . Weise und G . Widmann ,
aus welche die meisten Stimmen stch vereinigten , in Vorschlag bringt ,
au « welcher Zahl die zur Ergänzung des Gerichts pro 1874 und 1375
nöthigen Handelsrichter durch den Gerichtshof , bezhw. durch allerhöchste
Entschließung Sr . Köuigl . Hoheit des GroßhrrzvgS ernannt werden .

m . Karlsruhe , 22 . Nov . Heute fand die ordentliche General »
Versammlung der Maschinenbau - Gesellschaft Karls¬
ruhe statt . Nach den gemachten Mittheilungen belief sich die Ge »
sammtproduktion der Fabrik vom 1. Juli 1872 bis 30 . Juni 1873
aus 2,734,598 fl . 43 kr. und bestand im Wesentlichen au « 78 Loko¬
motiven , 350 Güterwagen , 68 Kanonen und verschiedenen Gegenstän¬
den für Eilenbahnen und Private .

Der hieraus erzielte reine Nutzen belief stch nach Abzug erheblicher
R paraturkostm , ferner nach Abschreibung von 50,000 fl. an Konto
der Liegenschaft «, und Einrichtungen , sowie endlich nach Dotirung der
Arbeiter -Jnvalidenkass : mit 7661 fl. 8 kr. aus 183,993 fl. 17 kr. ,
welche die Vercheilung einer Dividende von 75 fl. --- 15 Prozent per
Akite ermöglichte .

Das verflossene Geschäftsjahr gibt Zeugniß von einer regen und er¬
folgreichen Entwickelung der GeschäsiSlhätigkcit der Fabrik . Nicht
weniger günstige Resultate dürsten für die nächsten GeschäftSperiodm
zu erwarten sein , da einerseits vorliegende Bestellungen im Gesammt «
betrage von etwa 3,500,000 fl . , die gewinnversprechende Thäligkeit de»
Etablissements bereit « bis über die zweite Hälste des Geschäftsjahre »
1874/75 sichern, andererseits aber die in kurzem zur Vollendung ge¬
langenden Erweiterungen und Verbesserungen der Einrichtungen eine
erhöhte Leist angssähigkeit mit Sicherheit erwarten lassen .

Außerdem wurde mitgetheilt , daß im abgewichenm Geschäftsjahre zw
deu vollendeten 4 Arbeitshäusern 6 weitere in Angriff genommen uns
nahezu vollendet fiid , deren Bezug Im Frühjrhr 1874 wird erfolgen
können . Ferner wurden bei der stattgefundenen Neuwahl d: S Auf »
fichtSrathe « die sämmllichen bisherigen Mitglieder desselben einstimmig
wieder gewählt . ES sind dies die Herren :

Geh . Kommerzienrath Hugo Ha nie ! in Ruhrort , Baron Abraham
v. Oppenheim in Köln , Domänendirektor Prestinari in
Donaueschiagerr , Karl vomRath in Köln und Baron M . Kart
v. Rothschild in Frankfurt a . M .

Heidelberg . 22 . Nov . ( Köln . Z .) Die Juristenfakultät zu
Heidelberg hat durch einstimmigen Beschluß Hm . Schulze - De¬
litzsch in Anerkennung seiner großen Verdienste um die neue RechtS -
bildung der wirthschaftlichen Genossenschaften zum Dootor guris douoris
causa ernannt .

8 Heidelberg , 24 . Nov . Zu den im Allgemeinen schon ange «
deuteten Veränderungen , welche während des abgelaufenen Jahre « im
Lehrkörper der hiesigen Universität vorgekommen find , sollen hier
die wichtigsten Einzelheiten nachgetragen werden . Die Hochschule ge¬
wann währen » erwähnter Zeit die HH . Geh . Hofrath Gegenbauex
für Anatomie , Prof . Geizer für Geschichte, Geh . Rath Heinz «
für Ltrafcccht , P .os. Ihne für englische Literatur , Hofrath Winkel¬
mann für Geschichte und vr . Zan gern elfter als Oberbibliothekar ,
verlor dagegm durch Wegzug Prof . Watten dach , durch Pmfioni -

rung den Geh . Hofrath Arnold , endlich durch den Tod die beiden
Geh . Räthe BShr und Roßhirt . — Auf der Tagesordnung der
am 8 . Dezember beginnenden KreiSversammlung stehen außer
den vielen schon früher mitgetheiltc » Straßenang -legenherten einer

ganzen Reihe von Gemeinden noch Berichte des KreiSauSschusse - über
die wegen Herstellung einer Eisenbahn von Eppingen nach Helmstadt
geschehenen Schritte , über die Betheiligung de « Kreise « an der Aus¬
bildung von Jndustrielehrerinuen , über die vielbesprochene Neckarbrücke
zwischen hier und Neuenheim , über die Gründung einer Lrei <>Siechen -

anstalt , über die landwirthschaftliche Winterschule , über die Benutzung
der Kceis -AugenheilanSalten , über die Benutzung der hiesig n Luisen «

Heilanstalt und schließlich ein Antrag des Abg . Bengel , auf die Ge¬
währung von Frei - Soolbädern in Rapprnau für arme Kreisangehörige
hinzielend . — Heute Vormittag brach in dem Keller eines in der
Arminenstrahe wohnenden Schreiners durch Entzündung dort ange -

sammelter Hob lspähne Feuer au «, zu dessen Unterdrückung ein Th - il
der Feuerwehr requirirt werden mußte , welche der Gefahr dadurch ei»

schnelle« Ende machte , daß sie den Keller unter Wasser setzte.
U Mannheim , 23 . Nos . Selten hat ein größeres Musikwerk

so schnell Aufnahme und Anerkennung gesunden , wie der . Odysseus
"

von Max Bruch , der noch vor seinem ersten Geburtstag die Runde -
durch die Mustkvereine macht . Die gestrige Aufführung zeigte aber



grch , baß diese Szenen au « der Odyssee mit ihrer reichen Abwechsliwz
-an Situatlen urd Stimmung vortnfflich geeignet find , die Vereine zu

fissein und alle Kräfte derselben befriedigend zu verwenden . Die präch¬

tige Instrumentation , dis edel gehaltenen Sclopariien urd die vielge¬

staltigen Cidre , unter denen die Schatten der Unterwelt , die Sirenen

und die PHLakrn besonders heivo : zuheben find , schassen ein musikalisches
-Gesammtbild , das den Hörer auf das Angenehmste berühren und in

chohim Grade befriedigen muß . Dabei möchten wir jedoch für etwaige

Wiederholungen die Frage anregen , ob r ieht einzelne Längen , wie der

Schluß des Gastmahl «, ohne Gefährdung de « Gesammtcff -kts « egfallm
könnten , und wellen auch die Bemerkung nicht unterdrücken , daß im

Seesturm wohl des ( instrumentalen ) Guten zu . viel gethan ist. Das

Publikum war so zahlreich herbeigeströmt , daß nicht Alle Platz fanden ,
« nd zeigte fich der Mangel eines großen Konzertsaals wieder in sehr

fühlbarer Weise.

A Mannheim , 24 . Nov . Tie Nachricht , daß eie ganze An¬

zahl unserer bisherigen Reichstags - Abgeordneten , an ihrer

Spitze die Führer der naiional - l beralen Partei , nicht mehr g sonnen

seien , Mandate zum Reichstag ar zunehmen , erregt begreiflicher Weise

gerechtes Aufsehen . Wenn gleichzeitig von lokalen Besprechungen über

die Kandidaten in einzelnen Bezirken verlautet , so dürfte es doch an

der Zrit fein , vor Allem eine Landesversammlung der na¬
tional - liberalen Partei zu berufen , was im Anschluß an

da « gegenwärtige Tagen des Landtags fich wohl leicht bewirken lassen
Wird . Wir haben auf beiden Extremen mit sehr rührigen Gegnern

zu thun , jede Nachlä ssigkeit würde sich bitter rächen und cS scheint uns
die erste Aufgabe , daß , wenn jene RücktritlSerkiäcungen sich bestätigen ,
die nationale Partei sich, ehr sie in den Wahlkampf eiutriit , vollstän¬

dig organifirt , um nach einem einh ' illichrn Plane in dieser hochwich¬

tigen Angelegenheit vorzugehen . Es wird , wie wir hoffen , nur dieser

Anregung bedürfen , um bald eine LmdeSversammlung in ' s Werk ge¬
setzt zu sehen.

Konstanz , 2t . N :v . ( Konst. Z . ) Der Sturm » welcher gestwn
und vorgestern tobte , hat die Schifffahrt auf dem See sehr belästigt .
Samstag Nachmittag 3 Uhr wollte die „ Mainau " bei Reichenau
landen , konnte dies aber wegen der Brandung nicht ausführen . Eine

gleich daraus eingetretene Beschädigung am Rad machte das Sch ff un -

lenksam und hatte die weitere Folge , daß die . Mainau " auf den Strand

getrieben wurde , wo sie zur Stunde ( 10 Uhr ) noch liegt . Die Pas¬
sagiere kamen glücklich ans Land . Der „Friedrich " war gestern zwei¬
mal an Ort «nd Stelle , um das Schiff flott zu machen , konnte aber
bei dem unruhigen Wetter nicht beikommen . Heute , wo es ruhiger ist,
wird an dem gestrandeten Schiff gearbeitet . Gestern Nachmittag lief
das Schweizerschiff gegenüber Gctilieben auf und konnte nicht mehr
loskommen ; erst der vvikowmenoe „Friedrich " erlös e es aus seiner un¬
angenehmen Lage. Man hofft » die „ Mainau "

, welche zwei Schifft -

längrn unterhalb des Rttchmauer Lar dungSstegs liegt , heute flott zu
bekommen .

Konstanz , 2t . Nov . Die „ Konst . Zig . " schreibt : . „ Unser erstes
Wort sei heute ein herzlicher Gruß und Glückwunsch an die liberalen
Bürger der Stadi Ueberlingen , die nach einem fast ohue Gleichen
dastehenden Wahlkarr pf einen herrlichen Sieg erfochten haben : mit dop¬
pelter Mehrheit stad die Ultram ontanen bei den Gemeindewahlen ge¬
schlagen Worten . Wir freuen uns des errungenen Sieges um so mehr ,
al « die Verhältnisse , un ' er denen er erfochten wurde , für die Gegen¬
partei so günstig wie möglich lagen . Bedenkt man , mit welcher Be¬
harrlichkeit seit Wochen der religiöse Fanatismus aufgestacheit wurde ,
zieht man die zahlreiche , Laridwirthschast treibende Bevölkerung Ueber -

lingenS in Rechnung , welche dem geistlichen Einfluß mehr ausgesetzt
ist al » jede andere , berücksichtigt man endlich , daß die aus öffentlichen
Mitteln unterstützten Personen immer gegen ein liberales Regiment
stimmen , weil dieses zugleich für sie ein strenges ist, und daß in Urber -
lingen jährlich t0, (X0 fl. ( hört l) aus Spitaimilteln zu solchen Unter -

siützurgen verwendet werden — dann wird man wohl glaub,n , daß e«
des Aufgebots aller liberalen Kräfte bedurfte , um bei der Wahl durch «
zudringen . Die große Mehrheit übeltraf aber alle Erwartungen . Daß
die liberale Partei in Ueberlingen so stark ist , hat wohl Niemand ge¬
wußt , und daß wir es erfahren haben , danken wir zum großen Theil
den Gegn rnl "

Vermischte Nachrichte « .
— München , 23 . Nov . ( Cholera .) Von gestern bis heute

Abend find 8 Erkrankungen und 3 Todesfälle vorgekommen . ( A. Z .)
— Wie »» lautet , ist in Mainz ein Frauen - Wagner -

Berein in Bildung begriffen , der sich zum Ziele fitzt , gemäß den
Wünschen des neulich «» Aufrufs der Wagner - Vereine fich der Unter¬
stützung de- TheatrrunlernehmenS in Bayreuth zu widmen .

— Paderborn , 21 . Nov . ( Fr . I .) Der hiesige Bischof
Martin ist wegen der von den Pfarrern zu Brilon , Altenbüren und
Bigge mit de « Bischof » E - laubriß vorgeaommcne » „privaten " Anstel¬
lung von Hilft geistlichen zur gerichtlichen Vernehmung eingeladen .

U Leipzig , 23 . Nov . ( Reichs - OberhandelSgericht .)
Vielfach ist im Publikum die Ansicht verbreitet , wenn man bei einer
Pvst - oder Eisenbahn - Sendung den Werth deklarire und die WerthS -
taxe bezahle , so müsse im Falle de« Verlustes ohne weitere « von der
betr >ffinden TranSpvrtanstaltt jener beklarirte Werth ersetzt werden .
Wie das Reich « ObnhandelSgir -cht erst neulich wieder ausgesprochen
hat , ist dies rfftnbar irrig . Die WerthSdcklaration , wie die Versiche¬
rung des JntmffeS bei der rechtzeitigen Ankunft einer Sendung be¬
zeichnet nur den Moximalsatz , welchen verkommenden Falls der Ab¬
sender verlongin darf , während sonst nur ein gewisser geringerer Be¬
trag den Maiimalsatz bildet . Dem ungeachtet muß der Absender be¬
weisen , daß seine Sendung den deklarirten Werth auch wirklich gehabt
hqt , z. B . daß in dem versiegelten Geldbriefe auch wirklich die ange¬
gebene Summe enthalten war , oder daß die in der Kiste bifindlichen
Waaren richtig deklarirt waren . Da der Privatmann seine Sendungin
meistens ohne Zeugen vei packt, so ist er durch jene Prirz

'
pien allerdings

gefährdet , allein andererseits kann man der Post und Eisenbahn un¬
möglich zumuihen , daß sie nach der einseitigen Angabe de« Absenders
sür den Inhalt geschlossener Fässer , Kolli re . haftet . Für kleinere
Geldsendungen kann man fich wohl der Posteinzahlnngen bedienen
aber für die übrigen Fälle wäre im Interesse des Publikums zu
wünschen , daß die Post - und Eisenbahn -Verwaltung ein Verfahren
eiuführen würde , welche« die Koustatirung vor Inhalt und Werth der
Sendungen ermöglichte .

— Berlin , 23 . Nov . ( Fr . I .) Di - Zustimmung de« Handels¬
ministerium « zur Erhöhung der Sisenbahn - Personentarife
K- Ht nunmehr ebenfalls fest. Als Einheitssätze find bis jetzt für di .

vier Dagenklassen bezhw . 7 . 5 , 3 -/ , und 2 Szr . auf die Meile , aus¬
schließlich de « Aufschlag « für Schnellzüge , vorgeschlagen .

— Göschenen , 21 . Nov . ( St . Gall . Ztg . ) Gestern Abend 6

Uhr ist die Dynamit - Wärmehürte beim Gotthardt -
Tunnel in die L ift geflogen . Es gab drei Todte und einige leicht
Verwundete . Vorgestern ereignete fich der gleiche Fall in Airol « ,
jedoch ohne verlorene Mensch nliben .

* Versailles , 2t . Nov . ( Prozeß Bazaine . Sitzung
vom 2t . Nov .) DaS Zeugenverbör wird fortgesetzt . Do¬
minik Bazaine , Bruder de« Marschalls , erzählt , daß seine Schwä¬

gerin sich vom König von Preußen um jeden Preis einen Geleitbrief
habe erbitten wollen , um nach Metz dringen zu können . Ec habe fich
zu diesem Zweck mit Gambetta , Thi '.rS und Chandordy in Verbindung
g-srtzt. Thiers sei der Meinung gewesen, Mtz könnte nur durch eine«

Waffenstillstand gerettet werden . Dominik Bazaine erinnert an die

Dienste , die seine Familie während 40 Jahren F aakreich geleistet , und
warnt das Gericht , fich nicht von der allgemeinen Meinung beeinflussen
zu lassen . Der folgende Zeuge , Hauptmann Costa de Serda , berichtet
über den Vorpostmdicnst . D . r Eisenbahn -Beamte Jkal von Metz berichtet
über dm Ausfall von Peltre und über die von den Preußen aufgehäuften
Lebensmittel . Der Oberst Magnan machte eine Aussage über feine
Pariser Mission Mrtte September , aus der hervorgeht , daß firne Reise nach
Paris von gar keinem R tzm für die Verbindungen war . Es treten

jetzt Entlastungszeugen auf , unter ihnen der vr . Lesart ,
den sein Dienst bis zu den preußischen Vorposten brachte , von wo er
dem Marschall Nachrichten , u . A . von der Katastrophe von Sedan ,
mitbringen konnte . Der Hauptmann Naldejo gehörte zu den auS -

getauschtm Kriegsgefangenen . Ec behauptit , die Preußen zeigten die

größte Bewunderung sür Bazaine . Der Hauptmann Chasseloup -
Laubat gibt Zeugniß von der Tapferkeit des Marschall », der Haupt¬
mann Gudin ebenfalls . Andere Zeugen sagen Aehnliches aus .
General Deplace bringt Näheres über den Vorpostendienst , den rr

sehr rühmt . General Favre gibt gleichfalls über den Voipostendienst
Ausschlüsse, Der Hausbesitzer Meyer aus Metz sagt , am 11 . Okt .
habe ein hoher Offizier , von zwei andern Offizieren begleitet , die Vor -

postenlmie während der Nacht pasfirt . Da « Signalcmen ! paßt auf den

Marschall . Gin Deserteur will gleichfalls den Marschall auf solchem
Wege erkannt haben . Hr . Fournier , Sachwalter von Metz , be¬

hauptet , von einem Bedienten de« Schlosse « Corny erfahren zu haben ,
der Marschall habe den Prinzen Friedr . Karl dreimal besucht . Ei «

Feldhüter und mehrere andere Zeugen behaupten , den Marschall in

Corny gesehen zu haben . Der Kommandant Saget erhielt den Besehl ,
am 18 . die aus da « Schloß Corny ( FcaScati ) gerichteten Batterien

nicht feuern zu lassen . Schluß der Sitzung .

Machschrift .
51 Berlin , 24 . Nov . Der vom Abg . Windthorst

eingebrachte Antrag der ZentrumSfraktivn auf Einführung
allgemeiner und direkter Wahlen für das Ab¬
geordnetenhaus scheint keine Aussicht zu haben , in die
Wege einer gründlichen parlamentarischen Erörterung zu
gelangen . Von den National -Liberalen ist der Beschluß ge¬
faßt worden , bei der Frage wegen der geschäftlichen Be¬
handlung dieses Antrags für den einfachen Uebergang zur
Tagesordnung zu stimmen . Vorh . r soll aber von einem
Mitgliede der Fraktion ein solches Verhalten derselben zu
dem Auftreten der Klerikalen eingehend begründet werden .
In ähnlicher Weise dürsten auch die Fraktionen der Neu¬
konservativen und der Freikonservativen verfah¬
ren . Auf Seiten der Fortschrittspartei sind die Mei¬
nungen über die Behandlung des Windthorft ' schen Antrags
noch getheilt . Bis jetzt scheint die Mehrheit dieser Fraktion
in Betreff desselben für eine motivirte Tagesordnung stim¬
men zu wollen . Die Minderheit dagegen zeigt die Nei¬
gung , bei dieser Gelegenheit ihr Votum ohne Vorbehalt für
das System der direkten Wahlen abzugeben .

j - Wien , 24 . Nov . Das Abgeordnetenhaus erledigte
in mehrstündiger Sitzung die Spczialdebatie des Hilfs -
anlehens - Gesetzes bis Artikel 4 . Die ersten 3 Artikel
wurden nach eingehendster Debatte unter Ablehnung aller
Zusatzantrage in der Fassung des Ausschußentwurfs , für
welche auch die Regierung eintrat , angenommen . Der Fi -
nanzminifter erklärte im Laufe der Debatte u . A . , die Re¬
gierung werde auch die Interessen des Ackerbaues berücksich¬
tigen . Bei Art . 4 wurden die Bestimmungen über die Er -
theilung von Vorschüssen gegen Wechsel und Waaren und
die Verpfändung pupillarischcr Papiere nach den Anträgen
des Ausschusses angenommen und die Verhandlung über
weitere Punkte dieses Artikels auf die Abends zu haltende
Sitzung vertagt .

-j- Wien , 24 . Nov . In der Abendsitzung des Abge¬
ordnetenhauses wurde das Alinea des Art . 4 , betreffs
der Belehnung auch anderer Werthpapiere als solcher , welche
zur Anlage von Pupillengeldern gesetzlich zulässig sind , mit
119 gegen 116 Stimmen abgelehnt . Der übrige Absatz des
Art . 4 , sowie alle weiteren Artikel nebst den Resolutionen
wurden in der Fassung des Ausschusses angenommen und
hierauf das ganze Gesetz in dritter Lesung genehmigt .
Der Präsident wird den Tag der nächsten Sitzung schrift¬
lich bekannt machen .

-s Prsth , 24 . Nov . Wegen des beabsichtigten Rück¬
tritts von Kerkapolyi und Tis za haben zwischen den
andern Mitgliedern der Regierung und hervorragenden
Persönlichkeiten der Deak - Partei Besprechungen stattgefun¬
den , die bisher noch ohne Resultat blieben . DaS Abge¬
ordnetenhaus wird morgen das Anleihegesetz berathen .

-j- Rom , 25 . Nov . Deputirtenkammer . Bci der
Berathung des Budgets des Ministeriums des Auswärtigen
entwickelte Mancini einen Antrag zu Gunsten eines in¬
ternationalen Sch iedSgerichts , welcher , nachdem auch
die Regierung sich dafür ausgesprochen hatte , einstimmig
angenommen wurde . Eine Anfrage beantwortend , sagte
Vis conti - Venosta , die Regierung sei gegen Spanien
freundschaftlichst gesinnt und werde in der Frage der Aner¬
kennung ihrer Haltung im Einklang mit jener der anderen
Mächte treu bleiben .

-j - Paris , 25 . Nov . Das „ Journ . officiel " meldet , daß

die Minister heute ihre Demission gegeben haben und
diese angenommen ist . Man glaubt , das amtliche Blatt
werde schon morgen das neue Ministerium publiziren .

-j- Versailles , 25 . Nov . , 9 »/i Uhr . Das Ministe¬
rium ist noch nicht definitiv konstituirt , es wird versichert ,
DecazeS werde in das Kabinet eintrcten und das Porte¬
feuille des Innern oder des Auswärtigen erhalten ; Beulö
werde dm Unterricht , Batbie die Präsidentschaft des Con¬
seils übernehmen . Gontaut Biron kehrt Donnerstag
nach Berlin zurück ; cs wird versich rt , Leflo werde nach
St . Petersburg zurückkehren . Die Ernennungen zu Unter -

'

staatSstkretären von Baragnon im MinisteriumdeSInnern ,
Lefebure im Finanzministerium , Chaudordy im Ministe¬
rium des Auswärtigen scheinen gewiß . Das Ministerium
wird im Laufe der Woche Gesetze in Betreff der städtischen
Polizei und der Ernennungen der MaireS vorlegen , in
nächster Woche dann das Preßgesetz folgen lassen . Alle
Minister und Gesandte wurden gestern vonMac - Mahon
empfangen und beglückwünschten den Präsidenten .

-st London , 25 . Nov . Ein Timestelegramm aus Phila¬
delphia , 24 . d . meldet : Der spanische Kolonialminister
tclegraphirt von Havanna , man schreite mit der Rückgabe
deS auf dem „ Virginias "

fortgenommenen amerikanischen
EigenthumS vor . Dem Vernehmen nach wird der Kongreß
eine Friedenspolitik befolgen .

Karlsruhe , 25 . Nov . 4 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch , 26 . Novbr .,
Vormittags 12 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Vor¬
lagen der Großh . Regierung . 3) Erstattung und Bera¬
thung des Berichts der Budgetkommission über die Gesetz¬
vorlage , die Erhebung der Steuern im Monat Dezember
1873 und im ersten Kalenderquartal 1874 betreffend .

Frankfurter Kurszettel vom 25 . November .

Staatspapiere .

Deutschland 50/0 Bundesoblig . —
Preußen 4 -/, "/, Obligation . 104 -/.
Baden 5 °/o Obligationen 103 -/°

. 4y . °/o . 99 -).
. 4 <>/o . 9t
, 3 -/, °/a Oblig . v. 1342 91 -/.

Bayern 50/a Obligationen —
. 4 -/, °/a „ 100 -/,
. 4 °/o . 94 -,.

Württemberg 50/a Obligaton . 10t
. 4 -,, °/« . 100 ' /,
. 40/a . 94 -),

Nassau 4 -/,o/a Obligationen —
» 40/a , „

Sachsen 50/a Obligationen 105 ' /,
Gr . Hessen 50/a Obligationen —

. 4 °,a . 99 -/-
Oesterreich 5 »/. Silberrente

ZinS 4 -/, °/a 64 -/,

Oesterreich 5"/, Papierrente
Zins 4 ' /,0/0 60 -/,

Lurem - 40/aObl . i.Fr . ä28kr . 90 ' /,
bürg 4°/a „ i . Thlr .L105kr . —

Rußland 50/a Oblig . v. 1870
-e Ä 12. 95 ' /,

. 5°/a dto. v. 1871 94 ' /,
Belgien 4 ' /- "/, Obligationen 101
Schweden t ' /zO/g dto . fi Thlr . 96 -/,
Schweiz 4 -/z°/a Eid . Oblig . —

. 4 -/z°/a Bern . Sttsobl . 97 -/,
N .-Amerika 60/, Bonds 1882r

von 1862 97 -/.
. 60/a dto . 1885r

von 1865 98 -/»
. . 5° , dto. 1804r

( -o/nr v. 1864 96 -/,
A°/g Spanische 14 - /,
Volle franz . Rente 91
1872 . . -

Aktien « nd Prioritäten .

Badische Bank . . . . -
Franks . . Bank L 500 fl. 148

, Bankverein ü Thlr . 100
87

Deutsche Vereinsbank 97 '
/ ,

Darmstädter Bank 374
Oesterr . Nationalbank 893
Oesterr . C. -Aktien 228
Rheinische Kreditbank 104
Pfälzer Bank 86 ' /-
Stuttgarter Bank -Aktien —
Oesterr .-deutsche Bank 88 ' /-
4 -/, «/a bayr . Ostb . L 200 fl. 118 -/ .
4Ä °/oPfälz .Marbahn dOOfl . 129 -/.
40/a Ludwigsbahn 151 - .
3 ' /? /a Oberh -ss. Eijnb . 350 ff. 74 -/.
5°/a österr . Frz .StaatSb . 338 - /.
5 °/g . Süd .Lmb. 172 ' /-
bo/o . Nordwestb .-A i .Fr . 199
5o/aElisab . - Eisnb .L200fl . 224 -/.
5 °/aRud .Eisnb .2 .EL00fl . 164 ' /.
50/aBöhm .Westb .-A . 200fl . 223 -/ .
50/aFrz .Jos .Eisnb .steu -rfr . 217 - / ,

50/a Mähr . Grenzb .- Pr . fi S . —
5°/aBöhm .Westb .-Pr . fiSilb . 84 ' /.
50/aElisab .B .--Pr . i. S . - - - m. 84 -/,
5°/a dto . , ». «« . M/g
50/a dto . stenerfr . neue , 89 -/,
5°/a dto. (Neumarkt -Ried ) 91 -

.
',

5o/oFrz .-Jos .-Prior . stenerfr . 90 - /,
5o/aKronpr .Rnd .-Pr . v. 67/68 84
5°/aKro !,pr .Rudolf -Pr .v.1869 82 -/,
5 "/aöstr .Nordwestb . -Pr . fi S . 89 -/ ,
Vorarlberger 81 -/,
50/a Ung.Ostb .-Prior . i . S . 55 - /°
50/aNngar .Nordostb .-Prior . 62
50/aNngar .- Galiz . 63 -/,
Ungar . Eis .-Anl . 72 -/,
5°/aöstr. Süd -Lomb.-Pr .i .FcS. 83 ' /,
3°/a . . . 48 -/.
30/aösterr.StaatSb .-Pr . 60 - /,
30/aLivorn .Pr ., i, !t . 0 , v » v/ , 33
50/a Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 100
. -

60/a Pacific Central 80
6°/a South Missouri 49 - /,

Anlehensloose und Prämienanleihe » .
Bayr . 40/a Prämien -Anl . 112 -/,,Oestr40/a250 -fl.- Loosev .1854 88
Badische 4°/» dto. 110 . 5°/a500 -fl.- „ v.1860 91 -/,

„ 35 -fl.-Loose . . 67 ' /- ! , lOO-fl.-Loose von 1864 151
Braunschw . 20 -Thlr .- Loose 21 -/, Schwedische lO -Thlr . - Loose 13 -/.
Großh . Hessische 5V-fl.- Loose 218 Finnländer lO-Thlr .-Loose 9 -/,

, , 25 -fl.- , 59 -/- iMeininger fl. 7.
Ansbach -Gunzenhausen .Loose 14 'I "/„ Oldenburger Thlr .-40 -L . —>

Wechselkurse , Gold nnd Silber .
Amsterdam 100 fl. 6 -/,o/ak.S . 99
Berlin 60 Thlr . , 5°/a . 105
Bremen180R .- M . 3 ' /,o/a , 105 ' /,
Hamburg180R .-M . 5 »/, . 105 ' fi
London lOPf .St . 9 °/a . 118 -/.
Paris 200 FcS . 7 °/a . 93 - ,
WienlOOfl . östr .W. 5 «/, . 102 ' /.

Preuh .Friedrichsd 'or st. 9.58 — r»9
Pistolen . . . „ 9.42 — 44
Holländ , 10 -fl.-St . , 9L2 - 54
Ducaten . . . „ 5.34 — 36
20 -Francs -Stücke , 22 — 23
Engl . Sovereigns „ 11 .53 —55
Russische Imperial , 9.42 — 44
Dollars in Gold „ 2/26 —27
Dollarcouvon . . . —

« schieden, still .

Kredit 130 , Staatsbahn 194 ,
— , 60er Loose — , Rumänin ,

Kreditaktien 224 50 , StaatSbah «
bank 139 .— , NapolevnSd 'or — . — ,

- chlnßknrS) 109 ' /. .
hten in der Beilage Seite H.

»er Redakteur :
- Kroenlein .

Disconto . l.S . 4 ' /, »/,
Tendenz : uner

Berliner Börse . 25. Nov.
Lombarden 99 ' /. , 82r Amerikaner
Galizier — . Tendenz : ruhig .

Wiener Börse . 25 . Nov.
— . — , Lombarden 173 .— , Angls
Tendenz : matt .

Nen -Hork , 25. Nov. Gold 6
de» - Weitere HanbelSnachri «

Verantwort ^
vr . I . Herm .

Theater in Baden -
Mittwoch , 26 . Nov . Die Harfenschule , Schauspiel in

' 3 Akten , von Brachvogel . Anfang V- 7 Uhr .



W6i 2 Offenburg .
Von heute an wohne ich in mei¬

nem neuen Hause an der Bahnhof -
Htraße unterhalb der evangelischen
Kirche.

K. Seiler , Zahnarzt.
5S7 . 2. Berlin .Vieh
Versicherungsbank
für Deutschland von 1861 .^Berlin , S . W. Hollmannstr. 30.

^Altbewährte Gesellschaft.
Zuverläjstge , tüchtige, mit dem landwirth -

^ chaftl. Publikum in Veriehr stehende Agen-
cken gesucht . (7651 .)

709 . 1 . Karlsruhe .

Ein tüchtiger Suchkat-
und Correspondent wünscht für die

rrr Abendstunden Beschäftigung. Gest.
Offerten sud ü L post « restant « hier.

Commisstelle - Gesuch.
688 . 1 . Ein junger Mann , angehender

Sommis , mit coulanter Handschrift , in der
Eisenwaarenbranche und Comptoirarbeiten
bestens vertraut , sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse pr . 1. Januar , Engagement .

Offerten unter Chiffre 8 402 nimmt ent¬
gegen die Expedition dieses Blattes .

706 . Stuttgart .

Vergolder- Gesuch.
Ein nur solider und guter Gehilfe, der im

Branntwein - Vergolden ferm ist , findet so-
Mleich Condition .

Ls « «»
St . 475 ._ in Stuttgart .
654 . 2. Chemnitz .1 Werkmeister "

Ir eine Bau - «ud Möbeltischlerei mit
Zolzbearbeitungsmaschinen erhält sofort an -
jruehme Stellung . Derselbe muß der Lei¬
mig von 50 Leuten vorstehen können,
gründliche Kenntniffe der Tischlerei und der
Holzbearbeitungsmaschinen besitzen. Be¬
werber wollen sich melden mit näherer An -
gäbe bisheriger Thätigkeit und GehaltSan -
sprüchen unter tz . 6 . 879 in derAlM0 «cen-
Ikxpedition von «s -

in (1,. 480 .)
573 . 3. Waghäusel .

'

Gehilfen-Gesuch.
Ein im Post- , Eisenbahn- und Telegra¬

phen dienst gewandter Gehilfe, mit guten
Zeugnissen versehen , kann unter günstigen
Bedingungen sofort eintreten .

Waghäusel. Bahn -Expedition.
^ _ Schäfer .

WirthschafLsgesuch.
655 . 2. ES wird von einem jungen

tüchtigen Wirth eine kleine , aber gangbare
Restauration , oder auch Zapfwirthschaft zu
übernehmen gesucht . Gefällige Offerten
franko an die Expedition dieses Blattes zu
senden ._

Wtrthschaftsgesuch .
658 .j2 . Ein tüchtiger, kautionSfähiger,

jüngerer Wirth sucht eine gangbare Restau¬
ration oder Bierwirthschast zu pachten.

Auch würde derselbe den Verzapf einer
größeren Brauerei übernehmen.

Näheres bei der Expedition dieses Blattes
unter A. Z . zu erfahren ._

646 . 2. Heilbronn .

Verkauf
eines Baggerschiffes .
Eilt vor zwei Jahren von Gebrüder

Schulz in Mainz zum Ausbaggern
lder Floßhafen in Ncckarsulm und Heilbronn
neu geliefertes Baggerschiff wird , da eS ent¬
behrlich geworden , zum Verkauf ausgesetzt.
Dasselbe besteht aus : Einem Tragschiff von
Eichenholz mit vorne offenem Schlitze mit
4 Langschwellen , Steuerruder , Cajüte , Ma -
fchinenhaus mir Metalldach und gedieltem
Boden , der stehenden Dampfmaschine mit
Vorwärmer , 2 Speiseapparaten und sämmt-
lichen Rohren , dem stehendenPatentdampf -
lkeffel für 4 Atmosphären Ueberdruck mit
vollständiger Armatur , Kamin , Feuergeschirr,
sowie eiserner Grundplatte lür Maschine,
und Kessel, einem Wasserlassen, der Bagger - '
Maschine mit Traggerüst , letzteres theilS in
lannenem , theilS in eichenem Holz, Bagger -
Heiter in Eisen , starker Kette mit Stahlbol¬
zen , 20 Eimern , Tragrollen , oberen und
unteren Vierecken mit Achsen und unteren
verschiebbaren Baggern mit Spannvorrich - j >
tung , Hauptlagern mit Achsen , Rädern , u
Riemenscheibe, Kette zum Heben nnd Sen - ' >
len der Leiter , ZwischentranSmisfion rc. ,

'

Dvppeltschuttrinnen in Eisen mit Klappe,
Hebewinde zur Leiter , 2 Ankerwinden mit
Leitrvllen zur Vor - und seitlichen Bewe¬
gung der Schiffes , Werkbank mit Schraub - !
stock , Das Schiff hat 0,6 M . Tiefgang und
eS kann mit dem Baggerapparat bis zn
5 M . Tiefe mit solcher Kraft gebaggert wer-
den , daß in der Minute 20 Eimer mit 35
Liter KieS zur AuSschöpsungkommen. s i

Kaufliebhabcr wollen bei dem Eisenbahn - !/
tauamt Heijbronn von dem Bagaerschiffe !
Einsicht nehmen und binnen 3 Wochen '
ihre Offerten bei dem Unterzeichneten ein» j
geben. i !

Heilbronn , den 16. November 1873.
K. Eisenbahnbauamt . ^ j

Bauhöffer . ' '

708. An
die Herren Actionäre der Maschinenbau¬

gesellschaft Karlsruhe .
In der heutigen Generalversammlung wurde beschlossen :

O Für daS BetriebSjahr 1872/73 wird eine Dividende von 15 °/ , mit 75 fl .
aus die Actie Nr . 1 — 2000 incl . auSbezahlt, welche gegen Rückgabe der betreffenden
Coupons vom 1 . Dezember d . I . ab bei unserer Lasse , sowie bei den Herren :

M . A. von Rothschild L Söhne in Frankfurt a. M. und
Sal . Oppenheimjr . L Cie. in Cölu a. Rh.

erhoben werden können.
Ferner wurden bei der stattgefundenen Neuwahl deS AufsichtsratheS die sämmt -

lichen bisherigen Mitglieder desselben wieder gewählt.
Es sind die Herren :

Geh. Commerzienrath Hugo Hanitl in Rnhrort ,
Baron Abraham von Ovpcnheim in Cölu ,
Domänendirector N . Prkstiuari in Donaueschiuge ».
Carl vom Rath in Cöln,
Baron M . Carl von Rothschild in Frankfurt a . M ..

Karlsruhe , den 22. November 1873.
Der Vorstand .

Gewerbverein Triberg , bad. Schwarzwald.
496. 6.

BerLlwsilNg
voll

Schwarzwälder Zndustrie-Lrzeug-
nijsen.

Ziehung unwiderruflich am 1. Dezember d. J .j
Die Gewinne bestehen in 8 Tage bis 1 Jahr gehenden

Regulatoren im Werth bis 450 fl . , in Salvnuhren , Musik¬
uhren , Trompeter- , Kukuk - und Wachtcluhrrn, Schotten - und
Nippuhren , Reiseweckern und Reduktionsuhren , gold -nen und
silbernen Herren- und Damenuhren im Werth bis 175 fl. , so¬
wie in achtem schwarzwäider Kirschenwasser.

llAuptMviim : 1 Mbestllon 1000 ll.
Loose s SS kr . sind zu beziehen durch den Vorstand,

Herrn Julius Otto hier .
Wiederverkäuser erhalten auf je 10 Loose 1 Freiloos .

Der Verwaltungsralh .

Haus - und WtrtPchasts-Verkauf.
701. 1 . Rastatt . Die bisherige Personalwirthschaft

zur sogenannten „ Blauen Satze " dahier , bestehend in einem
Lstöckigen Wohnhaus mit Seitenbau , geräumrgen WirthschaftS-

- lokalen, schöner Gartenwirthschaft mit Halle ist wegen Wegzugs
aus freier Hand unter günstigen Bedingungen zn verkaufen. Näheres ertheilt das
öffentliche Geschäftsbnreau von I . Müller in Rastatt .

Aerztliche Anerkennung.
Nachdem mehr als 2000 Aerzte sich für die vorzügliche Heilsamkeitder berühmten Malz - Heil-Fabrikate des König! . Hoflieferanten Johann Hoff

in Berlin in der lobendsten Weise ausgesprochen haben , mehren sich solche
Anerkennungen in neuester Zeit beständig , wovon wir nur eine hier folgen
lassen : „Wollen Sie mir gefälligst 25 Flaschen von Ihrem ausgezeichneten
Malzextract -Gcsnndheitsbier znsenden. ES ist dies für meine Frau und
Kinder, welche ich dasselbe schon seit einiger Zeit mit dem allerbesten Erfolge
gebrauchen lasse , vr . Cartaya , praclischer Arzt in Paris . 38 rns ksr -
tüiöois den 29 . Juni 1872 . — Ich bitte um schleunige Uebersrndnng von
Ihrer weltberühmten Malz - Gesundheits- Chocolade I . Qualität . I) r . Wil¬
helm Gonnermann , Herzog!. Rector der Stadtschule zu Rodach bei Coburg .

Berkaafsstelle bei Kreuzstraße Nr . 3 und
DL . , Waldstraße Nr . 10. 509.

Draht-Lieferung .
Für die Rheiubauteu des Wasserbau -Bezirks Straßburg ( Rhein ) sind

30 « bis 4 « « Doppelzentner geglühte » Fnschinen-
drahts Nr . 14 prima Qualität

erforderlich , dessen Lieferung , franco Rheinban -Magazin an der Kehler Brücke , im
Submissionswege vergeben wird.

Die Drahtlieferung muß sofort beginnen und spätestens bis zum 1 . April
k. I . vollendet sein . O

Die Bedingungen pp . liegen aus dem Bureau der Unterzeichneten, Blauwvlken -
gaffe Nr . 15, zur Einsichtnahme bereit.

Portofreie versiegelte Offerten wolle» deutlich als „ Drahtliefernngs -Offerte "
bezeichnet und wo möglich mit Drahtmuster verbunden

spätestens bis zum S. Dezember , Bormittags 1« Uhr,
bei dem Unterzeichneten eingereicht werden , worauf die Eröffnung der Offerten , in
Anwesenheit der etwa hierzu erscheinenden Submittenten , unmittelbar erfolgen wird.

Strastbnrg , den 22. November 1873 .
Der Wafferbau -Lezirks-Intzenieur

Lauinspektor Angele ._ (8i/xi)

0 «>«rÄÄO . ^Ickliuro .

KoUadloQSQ
und correct

675. 1 .
in alle « beliebigen Größen nnd Schriften solid
ausgeführt empfiehlt in großer Answahl die

^1. ? 2 14 MsmnHmnr.
XL . Aufträge nach Muster u . Zeichnungen werden rasch auSgeführt . 83210Nkm -I

703 . 1 . Zwei schmalspurige Tenöerlocomoliven, gebraucht,
jedoch gut erhalten ,

1 zwanzigpserdige 70 Centimeter Spur ,
1 dreißigpserdige 1 Meter Spur , letztere vermittelst vorräthiger

Reserve- Rädersätze auch auf definitiver Spur zn fahren , haben ab-
zogeben in

Sehe wichtig für; Frauen ! *
676 . Die verehrl. Frauen , welche an Senkungen , Vorfällen , leiden, werde»ohne Bandagen , ohne Ringe gründlich geheilt von Frau Brann . lanaiäbrii »

Hebamme I . Klaffe in Heilbronn . ^
Z e a g n i s s e.

Der Frau Braun w,rd hiermit dankbar bezeugt, daß sie uns von langjährige»
schweren Leiden , nachdem wir lange und vergeblich bei bewährten Aerzten Hilfe ge¬
sucht , durch ihre selbstersnndenenMittel gründlich geheilt hat, und sind gerne bereit die«
zum Wohle der leidenden Frauen zu bezeugen. Von Heilbronn I . Scherer Wwevon Stuttgart CH . LeiSle , Kaufmannsfrau , von Canpadt Frau Brecht , OekonomS»
frau , von Tübingen A. Bekmann , ZinngießerSfrau .

Heilbronn , den 1. November 1871.
Fra « Brann '

kommt, am Montag den 1. Dezember nach Pforzheim , Gasthof zum Grünen Hof -
Dienstag de» 2. und 3. Dezember nach Lnrlsr » !»« , Gasthof zum Grünen
ist von 8 Uhr an von allen Unterleibsleidenden Frauen zu sprechen .

Drrecte Post-Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg Md NewDork
26 Nov . I 10 . Dez . I 24 . Dez.3 .Dez I FT« » - » »« » »» , 17. Dez . 131 . Der

Paffagcpreife : I . Cajüte Pr . Thlr. 165 , 1l. Cajüte Pr . Thlr. 160 .
Zwischendeck Pr . Thlr . 55 .

Zwischen Hamburg , Havana und New - Orleans
13 . Dezbr . I V"« » er« r»a , 31 . Jan . I , 28. Febr.Paffagepreise : Erste Cajüte Pr . Thlr . 210 , Zwischendeck Pr . Thlr . 65 .

Zwischen Hamburg und Westindien
nach St . Thomas , La Gnayra , Puerto Cabello . Cnrayao , Sabanilla .Colon , von wo via Panama Anschluß nach alle » Häfen zwischen Valparaiso »und San Francisco

22 . Novbr. I 22 . Dez . I « « «» »., » , 22. Jan »Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Schiffsmakler
» «» Hin . VVm . I>ljjl6i '

8 .̂ ebtoIZei ' ,
S3/S4 ^ chmlr » 11t » l88 « r » 88v ,

und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden :
Herren Walther L v. Reckow, Mich . Wirsching , Rabus LStoll , u Gebr . Bielefeld in Mannheim und >n Freibnrg i.Br ., Eisenbahnstraste26, C . Schwarzmann in Kehl nnd Stratz -
bnrg i. E ._ Q.888 . 24.

VsrLuuk6M6i'86i 'i'86iiM
" für ea. 1,000, ««« Thaler

gleichwtit entfernt von Dresden, Berlin und Breslau durch die Dresdner
Hypotheken Lombard- u. Credit -Bank Neumarkt 4 I . ( l, . 485)
einer neuen Werkstätte verkaufe ich , um da¬
mit zn räumen , meinen Vorrath an :

OeerchtenTaMwaagen
in jeder Größe

zu herabgesetzten Preisen
Th. Hertle,

Ehr Htckmauu's Nachf. ,
Waagenfabrik Rüppurrer Straße Nr . 4,in der Nähe des Hauptbahnhofcs Karlsruhe .

Gewehre Verkauf.
Eine Parthie nicht ordonanzmäßiger Ge¬

wehre , die sich besonders für Militär -Ver -
eine eignen, sind billig zu verkaufen bei

H . Hilb , Kronenstraße Nr . 7
692 . 1. in Karlsruhe .

W. Bodenheimrr in Ettling en.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

A.577 . Nr . 9950 . Ep Pin gen . Der
wegen widernatürlicher Unzucht angeschul¬
digte flüchtige Christian Pailer , Maurer
don Gemmingen , wird aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
vor hiesigem Gericht zu stellen , indem sonst
nach dem Ergebniß der Untersuchung daS
Erkenntniß werde gefällt werden. Eröffnet
wird demselben, daß die Untersuchung ge-

i schlossen ist.
Wir bitten , auf Pailer zu fahnden und

im Betrctungsfalle denselben anher abzn-
liefern.

Pailer ist am 6. Januar 1856 geboren,
hat gesundes Aussehen , schlanken Körper¬
bau und blonde Haare .

Eppingen , den 21. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Kugler ._
Bern, . Bekauntmachnnge »

527 . 2. Ladenburg .

Versteigerung
eines Fabrik¬

anwesens.
Montag den 15 . Dezember d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,werden von dem Unterzeichneten in der Be¬
hausung des verstorbenen MechanikuS Jo¬
hann Martin Krauß dahier die zum Nach¬
laß desselben gehörigen Gebäulichkeiten
Nr . 104 im Rheingauviertel dahier , be¬
stehend in einem zweistöckigen Wohn- und
Fabrikgebäude mit zweistöckigem Seiten -
und Hinterbau , Hofraum , Stallung rc. rc.
an den Meistbietenden öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä -
tzungSpreiS von 10,500 fl. oder darüber
geboten wird.

Zugleich wird die vollständigeEinrichtung
der Nietenfabrik , welche bisher in diesem
Anwesen betrieben wurde, der öffentlichen
Versteigerung ausgesetzk .

Die günstig gestellten SteigernngSbedin -
gungcn können jederzeit auf dem Geschäfts¬
zimmer deS Unterzeichneten eingesehenwer¬
den .

Ladenburg, den 7. November 1873.
Der Großh . Notar

Weber .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Nelbsheim
ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 27. d. M.
und die folgenden Tagein das Rathhaus daselbst anberanmt .

Die Grundeigenthümcr dieser Gemar¬
kung werden mit dem Anfügen hievon ir»
Kenntniß gesetzt , daß diejenigen Liegenschaf¬
ten , zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen , dem Unterzeichneten unter An¬
führung der betreffenden Rechtsurkunde»
in der Tagfahrt zu bezeichnen find.

Brette », den 22. November 1873.
Krautinger ,

Bezirksgeometer.
680 . Nr . 1340 . Rastatt .

'

Lieferrmgsbegebung .
Für die Schiffbrücke bei Plittersdorf be¬

dürfen wir 15 Stück Gemörschketten aus -
18 Centimeter starkem Rundesten und je 40 -
Meter Länge , sowie die dazu erforderlichen
Befestignngsringe .

Angebote auf die Lieferung unter Angabe
des Preises für daS Kilogramm sind bis
(Montag den 1. Dezember d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,bei diesseitigerStelle schriftlich und versie¬
gelt einzureichen , wo bis dahin auch die-
Zeichnungen und Lieferungs-Bedingunge»
emgesehenwerden können.

Rastatt , den 22. November 1873.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

I . Eisenlohr .
632 . 3 . Rastatt .

Lieferungs- Begebung.
Das badische Fuß - Artillerie - Bataillon

Nr . 14 beabsichtigt 370 Tornister nach der
neuesten Probe vorerst ohne Trageriemen
kontraktmäßig in Lieferung zu vergeben.

Hierauf Reflektirende wollen ihre Offer¬
ten bis längstens den 26 . d . MtS .
hierher einreichen , woselbst die Proben ,
sowie die Bedingungen eingesehen werde»
können.

Rastatt , den 20. November 1873.
Die BataillonS - BekleidungS- Kommisfion.

693 . Karlsruhe . ( Holzverstei¬
gerung .) AuS Großh . Hardtwald , Abth»
Reitschulschlag,

Samstag den 29 . d . M . :
9800 forlene Wellen.

Zusammenkunft : früh 9 Uhr auf der
Stutenseer Allee am HagSfeld- Eggensteiner:
Weg.

Karlsruhe , den 24 . November 1873.
Großh . BezirkSforstei Eggenstein.

_ v. Kleiser ._
690. 1 . Nr . 605 . Bruchsal . (F - r-

lensamenzapfen - Versteigerung . )
Die Forlensamenzapfen in der Lußhardt,
Forstbezikk Bruchsal , werden

Samstag den 29 . d. M -
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf deich
dieffeitigen Geschäftszimmer

Bruchsal , den 22 . November 1873.
Großh . bad. BezirkSforstei.

Heinefetter .

MsUkM

Vrnck nnd Berla - der G- Lrann ' schr « HafbnchdrnSerri . (Mit einer Beilage.)
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